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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Kühlpa-
ckungen, wobei solche Packungen typisch sind zur 
Aufbewahrung von Medikamenten wie z. B. Insulin-
fläschchen oder dergleichen.
[0002] Personen, die an Diabetes mellitus („Diabe-
tes") leiden, sind nicht in der Lage hinreichend Insulin 
zu sezernieren, was zu einem Zuckerüberschuss im 
Blutstrom führt. An Diabetes Leidende können eine 
Behandlung benötigen, die aus hypodermalen Injek-
tionen von Insulin besteht, da letzteres den Körper 
unterstützt, den überschüssigen Zucker zu metaboli-
sieren. Oft ist es nötig, Insulin gebrauchsfertig für 
eine Injektion oder dergleichen aufzubewahren.
[0003] Um eine Insulinzubereitung in einem frischen 
Zustand zuhalten, sollte sie auf einer niedrigeren als 
der normalen Umgebungstemperatur gehalten wer-
den. Dies verlangt, dass das Insulin in einem Kühl-
schrank oder einen Kühlvorrichtung aufbewahrt wer-
den sollte, so wie z. B. einer Eisbox. Es bereitet je-
doch an Diabetes leidenden Menschen, die mehrere 
Insulininjektionen pro Tag benötigen, Unannehmlich-
keiten, wenn sie für einen langen Zeitraum von zu 
Hause weg sind.
[0004] WO83/04089 offenbart eine portable Trans-
portpackung, die ein entfernbares Kühlagens enthält, 
zur Verwendung beim Aufbewahren von Insulin. Wei-
tere portable Transportvorrichtungen sind für andere 
Zwecke als zur Aufbewahrung von Medizin bekannt, 
z. B. zum Transport von Nahrung. Zum Beispiel of-
fenbart US Patent 4211091 eine nachgiebige, isolier-
te Tasche zur Verwendung als Kühltasche zur tempo-
rären Aufbewahrung von Nahrungsmitteln. US Pa-
tent 4530220 offenbart eine deformierbare Tasche 
zur Verwendung als Kühlmedium, wobei die Tasche 
eine mit einer Gelsubstanz gefüllte Hülle umasst und 
die ganze Tasche auf Temperaturen von weniger als 
–10° C gekühlt werden soll.
[0005] Die japanische Patentanmeldung 61 78 79 
2A offenbart eine medizinische isolierende Vorrich-
tung mit einer hohen Kühlwirkung, anti-inflammatori-
schen und desinfizierenden Wirkungen. Solch eine 
Vorrichtung wird üblicherweise verwendet, nachdem 
sie in einem Kühlschrank gekühlt wurde. Eine solche 
Vorrichtung ist jedoch dafür entworfen, einen Körper-
teil zu kühlen und nicht, um Medikamente zu trans-
portieren und/oder zu kühlen.
[0006] Eine weitere Kühlvorrichtung wird in 
US-A-4908248 offenbart. Die offenbarte Kühlvorrich-
tung besteht aus einer Packung, wobei jede Packung 
wenigstens eine Fläche wasserpermeablen Materials 
und darin einhygroskopisch schwellendes Material 
eingeschlossen hat. Der Oberbegriff von Anspruch 1 
basiert auf diesem Stand der Technik.
[0007] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, eine portable Kühl-Packung bereit zu stel-
len, die kein Kühlen erfordert und keine entfernbaren 
Kühlkomponenten enthält.
[0008] Erfindungsgemäß wird eine portable Pa-

ckung zum Kühlen und, Aufbewahren von Fläsch-
chen und dergleichen bereitgestellt, wobei besagte 
Packung umfasst:
[0009] (a) ein doppelhäutiges textiles Stoff-Element 
(web member) (typischerweise aus gewobenem Tex-
tilmaterial) aus wasserpermeablem Material, wobei 
das besagte Stoff-Element einen ersten doppelhäuti-
gen Stoff-Abschnitt enthält, der, direkt oder indirekt, 
mittels eines Gelenkabschnittes an einem seiner 
Ränder mit einem zweiten Stoff-Abschnitt verbunden 
ist, wobei wenigstens einer der besagten Stoff-Ab-
schnitte eine Anzahl von Kompartimenten enthält, 
von denen jedes wasserabsorbierendes körniges po-
lymeres Material (typischerweise ein Acrylpolymer) 
enthält, das in der Lage ist, wechselweise Wasser zu 
absorbieren und beim Austrocknen zu desorbieren, 
wobei das besagte polymere Material einen Über-
gang zwischen den jeweiligen hydratisierten Formen 
bei oder nahe der Umgebungstemperatur hat und der 
besagte Gelenkabschnitt frei ist von Kompartimen-
ten, die das besagte polymere Material enthalten; 
und 
[0010] (b) Befestigungsmittel zum Befestigen der 
verbleibenden Ränder des besagten ersten Stoff-Ab-
schnittes, an dem besagten zweiten Stoff-Abschnitt, 
dadurch gekennzeichnet, dass der besagte zweite 
Stoff-Abschnitt ein doppelhäutiger Stoff-Abschnitt ist 
und der besagte Gelenkabschnitt durch eine Reihe 
von Nähstichen abgegrenzt ist und die besagten 
Kompartimente voneinander durch Nähstiche ge-
trennt sind, wobei die besagten Nähstiche die jewei-
ligen Häute des besagten doppelhäutigen Textilele-
mentes verbinden.
[0011] Bevorzugt besitzt jedes der Stoff-Elemente 
viereckige Form, z. B. ist es rechteckig. Die Stoff-Ele-
mente sind vorzugsweise integral aus einem einzi-
gen Stoff geformt und angeordnet, um entlang des 
Gelenkes gefaltet zu werden.
[0012] Die Befestigungsmittel umfassen typischer-
weise wenigstens ein erstes Element, das eine Viel-
zahl von Haken umfasst und wenigstens ein komple-
mentäres zweites Element, das eine Vielzahl von 
Schlaufen umfasst, die mit den Haken auf dem ersten 
Element verbindbar sind. Sowohl die ersten als auch 
die zweiten Elemente besitzen typischerweise, die 
Form eines Streifens oder Bandes.
[0013] Bevorzugt sind die Stoff-Elemente eingerich-
tet, um durch die besagten Befestigungsmittel so an-
einander befestigt zu werden, dass ein Stoff-Element 
sich über den freien Rand des anderen der Stoff-Ele-
mente ausdehnt, um so eine Klappe zu bilden, die 
über einen Randabschnitt des anderen Stoff-Ele-
mentes faltbar ist.
[0014] Solch eine Klappe besitzt bevorzugt Befesti-
gungsmittel auf einer ersten Oberfläche des einen 
Stoff-Elementes zur Verbindung mit komplementären 
Befestigungsmitteln an dem Randabschnitt des an-
deren Stoff-Elementes.
[0015] Gemäß einer ersten Ausführungsform der 
Erfindung verbinden die Gelenkmittel einen Rand 
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des ersten Stoff-Elementes direkt mit dem zweiten 
Stoff-Element.
[0016] Gemäß einer zweiten Ausführungsform der 
Erfindung verbinden die Gelenkmittel einen Rand 
des ersten Stoffs indirekt mit dem zweiten StoffEle-
ment.
[0017] In der zweiten Ausführungsform gibt es be-
vorzugt einen Zwischenbereich, der die Gelenkmittel 
mit dem zweiten Stoff-Element verbindet. In dieser 
Ausführungsform kann die Packung in einigen An-
ordnungen die Form einer im wesentlichen geschlos-
senen Box annehmen, in der das erste Stoff-Element 
einen Verschluss für ein Behältnis zur Verfügung 
stellt, das durch den zweiten Stoff, den oben erwähn-
ten (Zwischen-)bereich und einer Anzahl von Rand-
bereichen gebildet wird. Es ist jedoch in dieser Aus-
führungsform vorgesehen, dass das erste Stoff-Ele-
ment, das zweite StoffElement, der Zwischenbereich 
und die Randbereiche aus einem einzelnen Stoff ge-
formt sind.
[0018] Bevorzugt umfasst das wasserpermeable 
Material ein dauerhaftes, flexibles Textilmaterial wie 
z. B. einen gewebten Stoff. Ein besonders bevorzug-
tes Textilmaterial umfasst eine Polyester/Baumwolle 
Stoffmischung, obwohl auch andere Textilmaterialien 
wie Nylon oder Acryl verwendet werden können.
[0019] Typischerweise ist das wasserabsorbierende 
Material eines, das zur Regeneration fähig ist, nach-
dem es ausgetrocknet wurde, bevorzugt über wieder-
holte Wasserabsorptions- und -desorptionszyklen. 
Das wasserabsorbierende Material umfasst bevor-
zugt ein polymeres Material wie z. B. ein Acrylpoly-
mer. Solch ein Polymer kann ein vernetztes Acrylat- 
oder Methacrylatpolymer sein, so etwa deren Natri-
umsalz.
[0020] Es ist besonders bevorzugt, dass das granu-
läre Material ein solches ist, das einen Übergang zwi-
schen den jeweiligen hydratisierten Formen bei oder 
nahe an der Umgebungstemperatur besitzt, so dass 
latente Wärme, die beim Durchgang durch die Über-
gangstemperatur absorbiert oder entwickelt wird, 
hilft, die Temperatur für einen verlängerten Zeitraum 
im wesentlichen konstant zu erhalten.
[0021] Die Kompartimente, die das wasserabsor-
bierende Material enthalten, können gebildet werden 
indem ein gestrecktes doppelhäutiges Stoff-Element 
in Nähten, die sich entlang der Länge des Stoff-Ele-
mentes erstrecken, genäht wird. Vorzugsweise wird 
eine Vielzahl solcher Nähte verwendet, um so die 
Stoff-Elemente in Längsrichtung in eine Vielzahl von 
Kompartimenten zu teilen.
[0022] Wenigstens eine weitere Naht wird bevor-
zugt quer zu den oben erwähnten Nähten ange-
bracht, um die Verteilung von wasserabsorbieren-
dem Material entlang der Länge des jeweiligen Kom-
partimentes bzw. der Kompartimente zu steuern. Es 
ist bevorzugt, dass die weitere Naht entlang der Ge-
lenkmittel angebracht wird.
[0023] Vorzugsweise ist die Packung flexibel.
[0024] Die Erfindung umfasst weiterhin ein Verfah-

ren zur Aufbewahrung von Medizin (typischerweise 
in einem Fläschchen oder dergleichen), umfassend 
das Behandeln der Stoff-Elemente einer erfindungs-
gemäßen Werpackung mit kaltem Wasser, entweder 
vor oder nach Formen der Stoff-Elemente um die Pa-
ckung zu bilden, um so eine Schwellung des besag-
ten wasserabsorbierenden Materials innerhalb von 
deren Kompartimenten zu verursachen, und das An-
ordnen der Medizin innerhalb der Packung, während 
die Kompartimente das geschwollene wasserabsor-
bierende Material enthalten.
[0025] Die Erfindung wird nun, nur beispielhaft, mit 
Bezug auf die beigefügten Zeichnungen beschrie-
ben, in denen:
[0026] Fig. 1 eine Draufsicht der ersten erfindungs-
gemäßen Ausführungsform einer Packung ist;
[0027] Fig. 2 ein Querschnitt entlang der in Fig. 1
gezeigten Linie AA ist; und.
[0028] Fig. 3 eine Draufsicht der zweiten erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform der Packung ist.
[0029] Mit Bezug auf die Zeichnungen umfasst ein 
Stoffgewebe 1 einen doppelhäutigen Front-Stoffbe-
reich 2 und einen korrespondierenden doppelhäuti-
gen Rück-Stoffbereich 3. Der Frontbereich 2 besitzt 
eine Reihe von parallelen, sich longitudinal erstre-
ckenden Nähten 11, welche (mit den korrespondie-
renden Rändern des jeweiligen Bereiches) die jewei-
ligen Kompartimente 4a, 4b und 4c bilden, von denen 
jedes wasserabsorbierende Natriumpolyacrylatkör-
ner 5 enthält (vergleiche Fig. 2).
[0030] Der Rückbereich 3 besitzt ebenfalls eine Rei-
he von parallelen, sich longitudinal ausdehnenden 
Nähten 12, die (mit den korrespondierenden Rän-
dern des jeweiligen Bereiches) die jeweiligen Kom-
partimente 6a, 6b und 6c bilden. Ein Streifen 7a ei-
nes Teils eines Klettverschlusses der Sorte, wie sie 
kommerziell unter der Marke Velcro erhältlich ist, ist 
an einen Seitenrand des Frontbereiches 2 genäht; 
ein komplementärer Teil des Verschlusses 9a ist an 
einen Seitenrand des Rückbereiches 3 genäht.
[0031] Ein weiterer Streifen 7b eines Teils eines sol-
chen Klettverschlusses ist an den gegenüberliegen-
den Seitenrand des Frontbereiches 2 genäht; ein 
komplementärer Teil des Verschlusses 9b ist an den 
korrespondierenden Seitenrand des Rückbereiches 
3 genäht.
[0032] Ein weiterer Streifen 40 eines Teils eines sol-
chen Klettverschlusses ist an das freie Ende von Be-
reich 2 genäht; ein komplementärer Teil des Ver-
schlusses (nicht gezeigt) ist an ein korrespondieren-
des Ende des Rückbereiches 3 (auf die gegenüber-
liegende fläche dazu) genäht. Das freie Ende des 
Frontbereiches 2, an den der Streifen 10 genäht ist, 
bildet dabei eine Klappe, die über das korrespondie-
rende freie Ende des Rückbereiches 3 überlappen 
kann.
[0033] Eine Faltlinie 8 ist zwischen dem Frontbe-
reich 2 und dem Rückbereich 3 angebracht. Diese 
Faltlinie wird bevorzugt durch eine Reihe von Nähsti-
chen gebildet, die Kompartiment 4a von 6a, Kompar-
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timent 4b von 6b, Kompartiment 4c von 6c und Kom-
partiment 4d von 6d trennen.
[0034] Die Front- und Rückbereiche 2, 3 werden 
entlang der Faltlinie zusammengefaltet und durch die 
verschiedenen Befestigungsmittel aneinander befes-
tigt, um eine Packung zu bilden.
[0035] Der gesamte Stoff kann in kaltem Wasser ge-
taucht werden, typischerweise für etwa 90 Sekun-
den; die Körner 5 bilden dann eine gelartige Sub-
stanz, die die Temperatur des Wassers für annä-
hernd 3 bis 4 Tage beibehalten kann. Wenn eine 
niedrigere Temperatur als die des kalten Wassers be-
nötigt wird, ist es möglich, den gesamten Stoff in ei-
nem Kühlschrank oder dergleichen zu platzieren, um 
die Temperatur herabzusenken.
[0036] Sobald der Stoff die gewünschte Temperatur 
angenommen hat, wird er entlang der Faltlinie 8 ge-
faltet, damit der Frontbereich 2 an dem Rückbereich 
3 mittels des Verschlusses 7a, 7b, 9a, 9b befestigt 
werden kann, um so eine Packung zu bilden. Insulin 
oder andere Medikamente, die bei einer niedrigeren 
als Raumtemperatur aufbewahrt werden müssen, 
können dann in der Packung aufbewahrt werden, ty-
pischerweise in Fläschchen oder dergleichen für ei-
nen Zeitraum von typischerweise 3 bis 4 Tagen.
[0037] Mit Bezug auf Fig. 3 umfasst eine stoffge-
webte boxartige Packung 31 einen doppelhäutigen 
Boden-Stoffbereich 32 und einen korrespondieren-
den doppelhäutigen Ober-Stoffbereich 33. Der Bo-
denbereich 32 ist an dem Oberbereich 33 indirekt 
mittels des Gelenkbereiches 34 angebracht. Der Ge-
lenkbereich 34 ist an dem Bodenbereich 32 entlang 
Naht 35 angebracht. Gelenkbereich 34 ist auch an 
dem Oberbereich 33 entlang Naht 36 angebracht.
[0038] Drei weitere aufrechtstehende Wandberei-
che 37, 38 und 39 sind an dem Bodenbereich 32 ent-
lang jeweiliger Nähte 40, 41 und 42 angebracht, um 
eine boxartige Struktur zu formen. Der Oberbereich 
33 kann an den aufrechtstehenden Wandbereichen 
37, 38 und 39 mittels eines Reißverschlusses befes-
tigt werden.
[0039] Der Bodenbereich 32 besitzt eine Reihe von 
parallelen, sich in Längsrichtung erstreckenden Näh-
ten 44, welche (mit den korrespondierenden Rändern 
des jeweiligen Bereiches) jeweils die Kompartimente 
45a, 45b und 45c bilden, von denen jedes wasserab-
sorbierende Natriumpolyacrylatkörner 5 (mit denen 
oben in Bezug auf Fig. 2 beschriebenen korrespon-
dierend) enthält.
[0040] Der Oberbereich 33 besitzt ebenfalls eine 
Reihe von parallelen, sich in Längsrichtung erstre-
ckenden Nähten 46, welche (mit den korrespondie-
renden Ränderndes jeweiligen Bereiches) jeweils die 
Kompartimente 47a, 47b und 47c bilden.
[0041] Die gesamte Packung kann in kaltem Was-
ser getaucht werden, typischerweise für etwa 90 Se-
kunden; die Körner 5 bilden dann eine gelartige Sub-
stanz, die die Temperatur des Wassers für annä-
hernd 3 bis 4 Tage beibehalten kann. Wenn eine 
niedrigere Temperatur als die des kalten Wassers be-

nötigt wird, ist es möglich den gesamten Stoff in ei-
nem Kühlschrank oder dergleichen zu platzieren, um 
die Temperatur herabzusenken.

Beispiel

[0042] Es wurden Messungen der Temperatur des 
Inneren einer leeren, erfindungsgemäß gefertigten 
Packung durchgeführt.
[0043] Nach dem Eintauchen, der Packung in kaltes 
Wasser wurden Temperaturmessungen in der Pa-
ckung durchgeführt, die in einem Inkubator aufbe-
wahrt wurde, in dem die Lufttemperatur nahe an 
37,8°C (100°F) mit niedriger relativer Feuchtigkeit 
(15%) aufrechterhalten wurde. Für Zeiträume zwi-
schen 24 und 48 Stunden wurden in 10-Minuten-In-
tervallen Messungen durchgeführt. Die Packung hielt 
interne Temperaturen unter 30°C für Zeiträume über 
14 Stunden.

Patentansprüche

1.  Portable flexible Packung zum Kühlen und 
Aufbewahren von Fläschchen und dergleichen, wo-
bei besagte Packung umfasst:  
(a) ein doppelhäutiges textiles Stoff-Element (web 
member) (1) (typischerweise aus gewobenem Tex-
tilmaterial) aus wasserpermeablem Material, wobei 
das besagte Stoff-Element (1) einen ersten doppel-
häutigen Stoff-Abschnitt (2, 32) enthält, der, direkt 
oder indirekt, mittels eines Gelenkabschnittes (8, 34) 
an einem seiner Ränder mit einem zweiten Stoff-Ab-
schnitt (3, 33) verbunden ist, wobei wenigstens einer 
der besagten Stoff-Abschnitte eine Anzahl von Kom-
partimenten (4a, 4b, 4c, 6a, 6b, 45a, 45b, 46c, 47a, 
47b, 47c) enthält, von denen jedes wasserabsorbie-
rendes körniges polymeres Material (5) (typischer-
weise ein Acrylpolymer) enthält, das in der Lage ist, 
wechselweise Wasser zu absorbieren und beim Aus-
trocknen zu desorbieren, wobei das besagte polyme-
re Material einen Übergang zwischen den jeweiligen 
hydratisierten Formen bei oder nahe der Umge-
bungstemperatur hat und der besagte Gelenkab-
schnitt frei ist von Kompartimenten, die das besagte 
polymere Material enthalten; und  
(b) Befestigungsmittel (7a, 7b, 9a, 9b, 10) zum Be-
festigen der verbleibenden Ränder des besagten, 
ersten Stoff-Abschnittes, (2, 32) an dem begten zwei-
ten Stoff-Abschnitt (3, 33),  
dadurch gekennzeichnet, dass der besagte zweite 
Stoff-Abschnitt (3, 33) ein doppelhäutiger Stoff-Ab-
schnit ist und der besagte Gelenkabschnitt (8) durch 
eine Reihe von Nähstichen abgegrenzt ist und die be-
sagten Kompartimente voneinander durch Nähstiche 
getrennt sind, wobei die besagten Nähstiche die je-
weiligen Häute des besagten doppelhäutigen Textile-
lementes verbinden.

2.  Packung nach Anspruch 1, wobei jeder der be-
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sagten Stoff-Abschnitte (2, 3, 32, 33) eine Anzahl der 
besagten Kompartimente (4a, 4b, 4c, 6a, 6b, 6c, 
45a, 45b, 45c, 47a, 47b, 47c) umfasst und/oder eine 
viereckige Form besitzt.

3.  Packung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die 
besagten Befestigungsmittel (7a, 7b, 9a, 9b, 10) we-
nigstens ein erstes Element (typischerweise in der 
Form eines Streifens oder Bandes) umfassen, das 
eine Vielzahl von Haken umfasst, und mindestens ein 
komplementäres zweites Element, das eine Vielzahl 
von Schlaufen umfasst, die mit den besagten Haken 
verbindbar sind.

4.  Packung nach einem der Ansprüche 1–3, wo-
bei die besagten Stoff-Elemente (2, 3, 32, 33) einge-
richtet sind, durch die besagten Befestigungsmittel 
(7a, 7b, 9a, 9b, 10) so aneinander befestigt zu wer-
den, dass ein Ende des einen besagten Stoff-Ele-
mentes sich über einen freien Rand des anderen der 
besagten Stoff-Elemente ausdehnt, um so eine Klap-
pe zu bilden, die über einen Randabschnitt des be-
sagten anderen Stoff-Abschnittes faltbar ist, wobei 
die besagte Klappe typischerweise Befestigungsmit-
tel auf einer ersten Oberfläche des besagten 
Stoff-Abschnittes zur Verbindung mit komplementä-
ren Befestigungsmitteln an dem Randabschnitt des 
besagten anderen Stoff-Abschnittes besitzt.

5.  Packung nach einem der Ansprüche 1–4, wo-
bei die besagten Ränder entlang der Längsränder 
der jeweiligen Stoff-Abschnitte verlaufen, und/oder 
wobei die besagten Kompartimente, die das besagte 
wasserabsorbierende Material (5) enthalten, durch 
das Nähen eines gestreckten doppelhäutigen 
Stoff-Elementes in Nähte, die sich entlang der Länge 
des besagten Stoff-Abschnittes ausdehnen, gebildet 
werden.

6.  Packung nach Anspruch 5, die eine Anzahl der 
besagten Nähte enthält, um die besagten Stoff-Ab-
schnitte in Längsrichtung in eine Anzahl der besagten 
Kompartimente zu unterteilen, und optional wenigs-
tens eine weitere Naht quer zu der besagten Längs-
richtung.

7.  Packung nach einem der Ansprüche 1–6, wo-
bei der besagte Gelenkabschnitt (8) einen Rand des 
besagten ersten Stoff-Abschnittes (2, 32) direkt oder 
indirekt mit einem zweiten Stoff-Abschnitt (3, 33) ver-
bindet, optional mit einem Zwischenbereich, der den 
besagten Gelenkabschnitt (8) mit dem besagten 
zweiten Stoff-Abschnitt (3, 33) verbindet.

8.  Packung nach Anspruch 7, die eine im We-
sentlichen geschlossene Box bildet (31), worin der 
besagte zweite Stoft-Abschnitt (33) typischerweise 
einen Verschluss für ein Behältnis zur Verfügung 
stellt, das durch den besagten ersten Stoff-Abschnitt 
(32), den besagten Zwischenbereich (34) und eine 

Anzahl von Randbereichen (37, 38, 39) gebildet wird.

9.  Packung nach Anspruch 8, wobei der besagte 
erste Stoff-Abschnitt (32), der besagte zweite 
Stoff-Abschnitt (33), der besagte Zwischenbereich 
(34) und die besagten Randbereiche (37, 38, 39) aus 
einem einzelnen Stoff geformt sind.

10.  Verfahren zur Aufbewahrung von Medizin (ty-
pischerweise in einem Fläschchen enthalten), umfas-
send das Behandeln der besagten Stoff-Abschnitte 
(2, 3, 32, 33) einer Packung nach einem der Ansprü-
che 1–9 mit kaltem Wasser, um eine Schwellung des 
besagten wasserabsorbierenden Materials (5) inner-
halb der besagten Kompartimente (4a, 4b, 4c, 6a, 
6b, 6c, 45a, 45b, 45c, 47a, 47b, 47c) zu verursa-
chen, und das Anordnen der besagten Medizin inner-
halb der Packung, während die Kompartimente das 
geschwollene wasserabsorbierende Material enthal-
ten.
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